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Lucius Burckhardt (1925-2003) gilt als einer der einflussreichsten 
Theoretiker der Landschaft und ist für heutige von Landschaftsar-
chitekt:innen wieder sehr aktuell. Dies ist einer der Gründe, dass das 
Museum im Bellpark eine Auswahl aus den landschaftstheoretischen 
Aquarellen in einer kabinettartigen Präsentation im Kontext der von 
Céline Baumann konzipierten Ausstellung «Ramification» zur zeit-
genössischen Landschaftsarchitektur zeigt. Der Basler Soziologe und 
Nationalökonom, bekannt auch als Begründer der «Spaziergangswis-
senschaft», der sog. «Promenadologie», stellte in diesen Bildern seine 
philosophische und theoretische Auseinandersetzung mit der Wahr-
nehmung von Landschaft verdichtet dar. 

Burckhardt hat sich nie als Künstler verstanden.* Diese Aquarelle 
sind stets mit seiner wissenschaftlichen Arbeit als Soziologe, Spa-
ziergangswissenschaftler und Professor im Fachbereich Architektur, 
Stadtplanung und Landschaftsplanung verbunden. Seine Malerei ist 
also Teil des wissenschaftlichen Denkprozesses mit dem Ziel, Über-
legungen und Theorien zur Landschaft in einer einfachen Bildrhetorik 
sinnbildlich zugänglich zu machen. Insgesamt ergeben diese Aquarelle 
so etwas wie eine «Theorie der Landschaft» ausgehend von einer der 
Grundfragen, die Burckhardt sein ganzes Lehrerleben über begleite-
ten: Warum ist Landschaft schön?

Die Mehrheit der Aquarelle entstand in einer privaten Umgebung 
zwischen 1970 und 1995, die wenigsten aber lassen sich genau datie-
ren oder gar einem konkreten Ereignis zuordnen. Nur ausgewählte 
Bilder hat Lucius Burckhardt Vertrauten oder Forschenden gezeigt 
und in Publikationen abdrucken lassen. Erst durch die Präsentation 
an der documenta 14 und die Publikation «Lucius Burckhardt. 
Landschaftstheoretische Aquarelle und Spaziergangswissenschaft», 
herausgegeben von Noah Regenass, Markus Ritter und Martin Schmitz, 
wurden die Aquarelle einem breiten Publikum zugänglich. Im Aus-
tausch mit der Lucius und Annemarie Burckhardt Stiftung und durch 
die Zusammenarbeit mit der Sondersammlung der Universität Basel, 
wo die Aquarelle heute aufbewahrt werden, ist es nun möglich, 36 
Originale aus dem Gesamtbestand im Museum im Bellpark zu zeigen.

*Der Einführungstext folgt dem Essay «Die Aquarelle von Lucius Burckhardt – eine Lesehilfe» von Noah Regenass in der Publikation 
«Lucius Burckhardt. Landschaftstheoretische Aquarelle und Spaziergangswissenschaften», hrsg, von Noah Regenass, Markus Ritter, 
Martin Schmitz, Berlin 2017, S. 7-9.   

   

   

Exemplarische Bildbeschreibung des Aquarells, das auf der Plakatseite dieser Drucksache abgebildet ist. 
(Zit. in. «Lucius Burckhardt. Landschaftstheoretische Aquarelle und Spaziergangswissenschaften», 
hrsg. von Noah Regenass, Markus Ritter, Martin Schmitz, Berlin 2017, S. 292):

WAS SAGT UNS SPAZIERGANGSWISSENSCHAFT?

Eines der Phänomene, womit sich Burckhardt immer wieder beschäftigt, ist die Frage nach Sichtbarkeit von Natur sowie ihre 
Umdeutung zur Landschaft. Burckhardt konstatiert, dass lediglich spezifische Naturimpressionen als schön bewertet werden 
und somit als Landschaft gelten. Sind solche Attribute nicht vorhanden, verdient ein Ort die Bezeichnung «Landschaft» gar 
nicht erst — seine Bildwürdigkeit ist infrage gestellt. Wer beschäftigt sich schon mit einem hässlichen Ort? Eine der Begrün-
dungen für diesen Effekt ist die sozio-kulturelle Prägung des Individuums: Wir lernen von Kindesbeinen an, verschiedene 
Orte zu kategorisieren und sie automatisch zu bewerten. Das vorliegende Aquarell spielt mit eben diesen Bewertungsmecha-
nismen von Formen und Inhalten unserer Umwelt. So präsentiert sich im Hintergrund eine liebliche Landschaft, während das 
Bild auf der Staffelei ein Atomkraftwerk zeigt. Die Formen der lieblichen Landschaft werden dabei unmittelbar vom Atom-
kraftwerk rezipiert, was aber den negativen Eindruck nicht schmälern kann. Das Atomkraftwerk wird sofort als Antithese 
zur reinen Natur verstanden und erfüllt die Kennzeichen nicht, um als Landschaftsbild verstanden zu werden. Dass sich die 
Kriterien für die Bildwürdigkeit einer Landschaft zusammen mit der Gesellschaft entwickeln, belegt Burckhardt mit dem Bei-
spiel der Windmühlen auf den niederländischen Tafelbildern. Den Zeitgenossen Rembrandts müssen sie vorgekommen sein 
wie uns die Atomkraftwerke, dennoch würde weder damals noch heute jemand einem niederländischen Tafelbild den Rang 
einer schönen Landschaft in Abrede stellen. Ob wir das Atomkraftwerk jemals als Teil einer Landschaft interpretieren, wird 
sich zeigen - anzunehmen ist es wohl nicht.

   

Ein Kulturengagement der Stadt Kriens, 
unterstützt durch Kulturförderung LuzernPlus und Raiffeisen Pilatus.  

RAHMENPROGRAMM DER AUSSTELLUNG 

Samstag, 20. April 2024, ab 17.00 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG (DOPPEL-VERNISSAGE)

Um 17.30 Uhr Begrüssungsworte von Lilia Glanzmann, Co-Präsidentin MiB Freund:innen, sowie Marco Frauenknecht, Stadtrat Kriens. 
Anschliessend kurzer Exhibition Talk mit Céline Baumann und Hilar Stadler. Auch zum Apéro, das den Abend abrunden wird, 
sind Sie und Ihre Freund:innen herzlich willkommen.

Sonntag, 26. Mai 2024, 14.30 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

KURATOR:INNENFÜHRUNG
Dialogische Führung mit Landschaftsarchitektin Céline Baumann und Hilar Stadler, Leiter Museum im Bellpark, durch 
die Ausstellung «Ramification» inkl. «Spaziergang» durch die parallel gezeigte Ausstellung «36 Landschaftstheoretische 
Aquarelle von Lucius Burckhardt». Die Teilnahme ist im Ausstellungseintritt enthalten.

Sonntag, 2. Juni 2024, 11.30 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

RUNDGANG UND GESPRÄCH
Dialogische Führung mit Martin Josephy, Architekt und Stadtplaner, Basel, Thomas Kissling, 
Partner Vogt Landschaftsarchitekten und Herausgeber der Publikation «Lucius Burckhardt. Anthologie Landschaft», 
und Hilar Stadler, Leiter Museum im Bellpark.
Die Teilnahme (inkl. Ausstellungseintritt) 12/10 CHF

21. APRIL BIS 7. JULI 2024
MUSEUM IM BELLPARK KRIENS 
Luzernerstrasse 21
CH-6011 Kriens
Telefon 041 310 33 81
www.bellpark.ch

Bus 1 ab Bahnhof Luzern,
Richtung Kriens/Obernau, 
Haltestelle Hofmatt-Bellpark
Parking Hofmatt

Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr 14-17 Uhr, 
Sa und So 11-17 Uhr 
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Unser Planet ist durch menschliches Handeln seit Jahrtausenden grundlegenden Veränderungen 
ausgesetzt. Seit ungefähr einem Jahrhundert jedoch treiben der rapide Anstieg der Weltbevölke-
rung und das rücksichtslose Wirtschaftswachstum den Wandel in einem noch nie dagewesenen 
Tempo voran. Natürliche Lebensräume werden durch Umweltverschmutzung zerstört, woraus ein 
akutes Artensterben resultiert, und die Folgen der globalen Erwärmung werden jeden Tag spürba-
rer. Inmitten dieser ökologischen Krise besteht die dringende Notwendigkeit, nützliche Allianzen 
zwischen Menschen und nicht-menschlichen Wesen zu entdecken und zu fördern.

Pflanzen breiten sich in der Regel durch Verästelung aus, d. h. sie bilden verzweigte Strukturen, 
die immer dünner und komplexer werden je mehr sie sich ausbreiten. Ein Baum zum Beispiel 
unterteilt seine oberirdischen Strukturen in Äste und Zweige, um sein Blattwerk effizient zu 
erweitern. Dieser grundlegende botanische Prozess der Verästelung (Ramification) manifestiert 
sich auch auf der grösseren Ebene von Landschaften. Eine Wasserscheide, wo kleine Nebenflüsse 
in immer grössere Flüsse münden, bevor sie das Meer erreichen, folgt beispielweise einer ähn-
lichen Logik. Immer wenn sich ein verästelndes System ausdehnt, knüpft es an einige Punkte an, 
während es andere vernachlässigt. Dies ähnelt der Arbeit von Landschaftsarchitekt:innen, die ihre 
Eingriffe quantifizieren, Überflüssiges verwerfen und den geringsten Aufwand bestimmen müssen, 
um die grösstmögliche Veränderung zu erreichen.

Die Ausstellung zeigt die Arbeiten von Landschaftsarchitekt:innen, Stadtplaner:innen, Biolog:innen 
und Studierenden verschiedener Generationen und Herkünfte, die - bewusst oder unbewusst - die 
Metapher der Verästelung in ihrer Arbeit verwenden. Ihre Projekte veranschaulichen, wie das Ver-
ständnis natürlicher Prozesse es uns ermöglicht, konstruktive, ja sogar symbiotische Beziehungen 
zwischen Menschen und ihren Lebensräumen zu kultivieren. Sie demonstrieren die Chance und 
die Notwendigkeit, auch in beschädigten oder gefährdeten Gebieten Leben zu ermöglichen, um 
die widerstandsfähigen Ökosysteme der Zukunft zu gestalten.

Konzipiert von Céline Baumann mit Myriam Treiber
In Zusammenarbeit mit dem Museum im Bellpark

RAHMENPROGRAMM DER AUSSTELLUNG 

Samstag, 20. April 2024, ab 17.00 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG (DOPPEL-VERNISSAGE)

Um 17.30 Uhr Begrüssungsworte von Lilia Glanzmann, Co-Präsidentin MiB Freund:innen, sowie Marco Frauenknecht, Stadtrat 
Kriens. Anschliessend kurzer Exhibition Talk mit Céline Baumann und Hilar Stadler. Auch zum Apéro, das den Abend abrunden 
wird, sind Sie und Ihre Freund:innen herzlich willkommen.

Samstag, 4. Mai 2024, 14.00 bis 16.00 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

PODIUMSGESPRÄCH ZUR ZEITGENÖSSISCHEN LANDSCHAFTSARCHITEKTUR
Podium im Park des Museum im Bellpark mit den Gästen Georges Descombes (Atelier ADR, Genf), Paola Viganò 
(Studio Paola Viganò, Mailand & Brüssel), Jana Crepon (Inside Outside, Amsterdam), moderiert von Céline Baumann 
(Studio Céline Baumann, Basel). Das Podium wird in Englisch abgehalten. Teilnahme (inkl. Eintritt Ausstellung) 12/10 CHF

Sonntag, 26. Mai 2024, 14.30 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

KURATOR:INNENFÜHRUNG
Dialogische Führung mit Landschaftsarchitektin Céline Baumann und Hilar Stadler, Leiter Museum im Bellpark, durch die 
Ausstellung «Ramification» inkl. «Spaziergang» durch die parallel gezeigte Ausstellung «36 Landschaftstheoretische 
Aquarelle von Lucius Burckhardt». Die Teilnahme ist im Ausstellungseintritt enthalten.

Samstag, 15. Juni 2024, 11.30 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

WIE KOMMUNIZIEREN EIGENTLICH PFLANZEN?
Nach einer Einführung von Melanie Boehi (Centre for Plant Interpretation) werden wir gemeinsam mit eingeladenen 
«Pflanzenübersetzer:innen» eine lokale Grünfläche spielerisch erkunden und all unsere Fragen zur oft mystisch 
scheinenden Pflanzenwelt  an unsere Gäste richten. Teilnahme (inkl. Eintritt Ausstellung) 12/10 CHF

Das Projekt wird in dankenswerter Weise unterstützt durch Bund Schweizer Landschaftsarchitekt:innen BSLA, Bund 
Schweizer Architektinnen und Architekten BSA, Department Architektur, ETH Zürich, Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung.

Our planet has been fundamentally altered by human action for millennia. In the past century 
however, a rapid surge of global population and reckless economic growth have driven change 
at an unprecedented pace. Natural habitats are routinely corrupted by pollution causing what 
has been coined as the sixth mass extinction, while the consequences of global warming become 
more palpable every day. In the midst of this ecological crisis, there is a pressing urgency to form 
beneficial alliances between humans and their non-human counterparts.

Plants usually expand through ramification, growing branching structures that become in-
creasingly thinner and more intricate as they expand. A tree, for instance, subdivides its aerial 
structure into branches and twigs in order to extend its foliage efficiently. This botanical process 
also manifests itself at the scale of landscapes. A watershed, where small tributaries flow into 
rivers of increasingly wider size before reaching the sea, follows a similar logic. When extending, 
a ramified system curiously engages with some points of interests while neglecting others. This 
is similar to how landscape architects actually work, needing to measure their intervention, 
rejecting the superfluous and determining the minimum effort needed to implement the most 
effective change.

This exhibition displays the work of landscape architects, urbanists, biologists and students 
from various backgrounds and generations, who are – consciously or unconsciously – using the 
metaphor of ramification within their practices. Their work exemplifies how the understanding of 
natural processes allows us to cultivate beneficial relationships between humans and their living 
environment. They demonstrate the possibility, and furthermore the responsibility, to accommo-
date life within damaged territories in order to shape resilient ecosystems.

Developed by Céline Baumann with Myriam Treiber
In collaboration with Museum im Bellpark

MUSEUMSPÄDAGOGIK

Dienstag, 30. April 2024, 17.00 Uhr, Museum im Bellpark Kriens

EINFÜHRUNG FÜR LEHRPERSONEN
Einführung in die aktuellen Ausstellungen und anschliessender Austausch mit Anina Gruhn, Museumspädagogin und Hilar Stadler, 
Museumsleiter Museum im Bellpark. Der Anlass richtet sich an Lehrpersonen aller Stufen und Schulorte und ist kostenlos.

Das Vermittlungsprogramm des Museum im Bellpark wird unterstützt durch die Beisheim Stiftung.

MIB FREUND:INNEN

Samstag, 4. Mai 2024, 10.30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Meiersmattweg Kriens

BESUCH GARTENAREAL MEIERSMATT
Romy Zurfluh, die Vize-Präsidentin des Familiengärtnerverein Kriens, führt durch die bunten Gärten und erläutert, warum 
der Bundesrat indirekt für deren Entstehung verantwortlich ist. Dies ist ein exklusiver Anlass für MiB Freund:innen.

BELLPARKNACHT PLUS – FEST DER KRIENSER KULTURORTE

Freitag 21. Juni 2024, ab 18.00 Uhr, Museum im Bellpark, Bell-Areal,
Schappe Kulturquadrat

FÜHRUNGEN, KONZERTE, KINDERPROGRAMM
An diesem Abend feiert das Museum im Bellpark mit den anderen Kulturinstitutionen in Kriens die Bellparknacht Plus. 
Es werden Führungen durch die aktuellen Ausstellungen stattfinden. Ab 18 Uhr wird die Museumspädagogin Anina Gruhn 
alle, die Freude daran haben, im Bellpark zur Donut Dekoration empfangen. Der Bellpark ist ausserdem kulinarischer Treff-
punkt der Bellparknacht Plus und es finden Konzerte des LSO Streichquartett und von Der Chor Luzern statt. 
Das komplette Programm können Sie ab Juni einsehen unter www.bellparknacht.ch. Eintritt frei, Kollekte.

RAMIFICATION

EINE AUSSTELLUNG ZUR 
ZEITGENÖSSISCHEN 
LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

MIT BEITRÄGEN VON ALTITUDE 35 | CHAIR OF BEING ALIVE, 
ETHZ | INSIDE OUTSIDE, PETRA BLAISSE | STUDIO PAOLA 
VIGANÒ | SUPERPOSITIONS, GEORGES DESCOMBES, ATELIER 
ADR | SYLVIE VIOLLIER, CYRIL VERRIER, LA FRONTIÈRE |  
MAVO LANDSCHAFTEN

AN EXHIBITION ON 
CONTEMPORARY 
LANDSCAPE ARCHITECTURE

CONTRIBUTIONS BY ALTITUDE 35 | CHAIR OF BEING ALIVE, 
ETHZ | INSIDE OUTSIDE, PETRA BLAISSE | STUDIO PAOLA 
VIGANÒ | SUPERPOSITIONS, GEORGES DESCOMBES, ATELIER 
ADR | SYLVIE VIOLLIER, CYRIL VERRIER, LA FRONTIÈRE |  
MAVO LANDSCHAFTEN

21.  APRIL BIS 7.  JULI 2024

Ein Kulturengagement der Stadt Kriens, 
unterstützt durch Kulturförderung LuzernPlus und Raiffeisen Pilatus.                                                                                                                                                

MUSEUM IM BELLPARK KRIENS 
Luzernerstrasse 21
CH-6011 Kriens
Telefon 041 310 33 81
www.bellpark.ch

Bus 1 ab Bahnhof Luzern,
Richtung Kriens/Obernau, 
Haltestelle Hofmatt-Bellpark
Parking Hofmatt

Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr 14-17 Uhr, 
Sa und So 11-17 Uhr 


